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Handelsberichte.
Schweizerische Aus- und Einfuhr von Seiden-

waren im ersten Halbjahr 1906.
Der neue schweizerische Zolltarif hat eine Aenderung

der Klassifikation gebracht, die seit 1. Januar d. J. in
der Handelsstatistik ebenfalls zur Geltung kommt. An
Stelle der Ausscheidung in ganz- und halbseidene Gewebe,
sowie ganz- und halbseidene Shawls und Schärpen, sind die
beiden Positionen : Waren aus Seide am Stück und Waren
aus Seide, zerschnitten, getreten ; in die letztere Kate-
gorie gehören die Shawls und Tücher. Die Trennung der
Bänder in solche aus reiner Seide und solche aus Halb-
seide ist ebenfalls aufgegeben. Eine Bereicherung hat
die Statistik durch die Erweiterung des Länderverzeich-
nisses erfahren.

Ausfuhr:
Die Ausfuhr von seidener Stückware (ganz-

und halbseidene Gewebe) belief sich in den ersten sechs
Monaten auf

1906 kg 973,000 im Wert von Fr. 51,155,600
1905 „ 1,048,300 „ „ 54,533,700
1904 „ 1,102,300 „ 55,534,800

Die Minderausfuhr gegenüber dem ersten Semester
ist in erster Linie dem Ausfall im Export nach Frank-
reich zuzuschreiben, der sich auf mehr als 2'/2 Mil-
lionen Fr. beziffert. Einen ganz bedeutenden Rückschlag
von fast 3 Millionen weist die Ausfuhr nach den Ver-
einigten Staaten auf. England hat für eine halbe
Million Fr. weniger Seidenwaren aufgenommen ; das gleiche
gilt von Canada. Mehrausfuhr mit Beträgen von je
einer Million weisen Deutschland und Oesterreich-
Ungarn auf; eine namhafte Vergrösserung des Um-
Schlages ist ferner zu verzeichnen nach Skandinavien,
Italien und Argentinien.

Der Export von zerschnittenen Seidenwaren
(Shawls, Tücher u. s. f.) stellte sich auf

1906 kg 26,300 im Wert von Fr. 1,446,400
1905 30,500 „ 1,606,300
1904 „ 22,000 „ „ 1,287,400

Als Hauptabnehmer figurieren Deutschland, Frank-
reich, Argentinien, Oesterreich-Ungarn und

Belgien.
Die Ausfuhr von ganz- und halbseidenen Bändern

beziffert sich in den ersten sechs Monaten auf
1906 kg 320,800 im Wert von Fr. 19,553,000
1905 „ 326,300 „ „ 20,256,700
1904 „ 272,000 „ „ 15,578,400

England hat für eine Million Fr. weniger gekauft,
die Bezüge der Vereinigten Staaten sind um eine
halbe Million kleiner, als im entsprechenden Zeitraum des

Vorjahres. Eine, wenn auch nicht bedeutende Zunahme
hat das Geschäft mit Deutschland und Australien
erfahren.

Beuteltuch weist folgende Ausfuhrzahlen auf:
1906 kg 16,C00 im Wert von Fr. 2,157,800
1905 „ 15^300 „ 2,114,700
1904 „ 14,900 „ „ 2,120,400

Im Umschlag mit den Hauptabsatzgebieten ist keinerlei
Aenderung zu verzeichnen.

Einfuhr:
Waren aus Seide, am Stück:

1906 kg 79,500 im Wert von Fr. 3,906,100
1905 „ 120,900 „ „ „ „ 5,558,700
1904 „ 110,200 „ 5,020,600

Die Mindereinfuhr ist wohl in erBter Linie auf Rech-

nung der erhöhten Ansätze des neuen schweizerischen
Zolltarifs zurückzuführen. Die Einfuhr von Seidengeweben
aus Deutschland und ganz besonders aus Italien
ist erheblich zurückgegangen; Frankreich hat seinen

Import ungefähr in gleicher Höhe aufrechterhalten.
Die Einfuhr von z e r s c h n i 11 e n e n Seidenwaren

ist mit 161,300 Franken, um Fr. 16,000 grösser als im
ersten Halbjahr 1905. Aus Frankreich wurde Beutel-
tuch im Betrag von Fr. 27,000 eingeführt.

Seidene und halbseidene Bänder:
1906 kg 32,200 im Wert von Fr. 1,248,200
1905 „ 29,100 „ „ 1,165,900
1904 „ 29,300 „ 1,113,400

Die Einfuhr aus Deutschland hat zugenommen,
während Frankreich weniger Bänder in der Schweiz ab-

gesetzt hat, als im ersten Semester 1905. Die Erhöhung
des schweizerischen Eingangszolles hat das ausländische
Bandgeschäft mit der Schweiz nicht beeinrtusst.

Sozialpolitisches.
Generalstreik in Verviers. 20,000 Textilar-

beiter werden ausgesperrt. Die Industriellen von Verviers
beschlossen in einer Versammlung der Vereinigung der
Textilindustriellen die Generalaussperrung in allen indu-
striellen Betrieben in Verviers und Umgegend. Sie er-
klären, die Aussperrung sei durch zwei Ausstände pro-
voziert worden, die in zwei Wäschereibetrieben ausge-
brochen seien, in denen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
in Streit lägen. Alle Industriellen hätten sich solidarisch
gefühlt und die Generalaussperrnng beschlossen. 20,000
Arbeiter werden von der Aussperrung betroffen.

— Streikbewegung in der nordbömischen
Textilindustrie. In mehreren Webereien Nordböhmens,
darunter in den grössten, sind die Arbeiter in jüngster
Zeit mit Lohnforderungen hervorgetreten. Zumeist be-

trifft das Verlangen eine 25prozentige Lohnerhöhung;
ausserdem wurden auch andere Forderungen geltend ge-
macht. Vielfach verlautet, dass ein Generalstreik vor-
bereitet werde. Die Streikbewegung betrifft die Fabriken
in einem Moment, da diese überaus stark beschäftigt sind.
Einzelne Etablissements sind durch Arbeitermangel im Be-
triebe beeinträchtigt. Das nicht hinreichende Angebot
von Arbeitskräften wird insbesondere darauf zurückge-
führt, dass seit einiger Zeit eine belangreiche Auswaude-

rung von Arbeitern aus den österreichischen Textilbezirken
in Böhmen nach Sachsen und Hannover zu beobachten
ist. Unternehmer aus Deutschland haben durch Gewäh-

rung günstiger Lohnbedingungen einen in einzelnen Ge-

bieten erheblichen Abzug von Arbeitskräften bewirkt. Die
erhöhten Forderungen der Arbeiter erschweren augeublick-
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